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Ordnung zur Änderung der Fachprüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Stadt- und Regional-
planung des Fachbereichs Architektur Stadtplanung Landschaftsplanung der Universität Kassel vom 
06. Juli 2022 
 
Die Fachprüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Stadt- und Regionalplanung des Fachbe-
reichs Architektur Stadtplanung Landschaftsplanung der Universität Kassel vom 25. September 2019 
(MittBl. Nr. 6/2020, S. 784) wird wie folgt geändert: 
 
 

Artikel 1 Änderungen 
 
Das Modul „Planungstheorie“ wird im Studien- und Prüfungsplan wie folgt geändert: 
 
Modulnummer A-1.5-01 
Modulname  Planungstheorie 
Titel der Lehrveranstaltun-
gen 

 

Art des Moduls Pflichtmodul in S und L, Wahlpflichtmodul in A 
Modulverantwortliche/ -r Prof. Dr. Markus Leibenath 

Lernergebnisse, Kompe-
tenzen (Qualifikationsziele) 

Studierende verfügen über Kenntnisse zu theoretischen Grund-
lagen der Stadt-, Regional- und Landschaftsplanung sowie 
Grundbegriffen sozialwissenschaftlicher, prozessbezogener The-
orien (‚theories of planning‘) in der Stadt-, Regional- und Land-
schaftsplanung. Sie haben grundlegende Fachkenntnisse zu 
wichtigen theoretischen Perspektiven der letzten Jahrzehnte wie 
rationalistische Theorien, Perspektivischer Inkrementalismus, 
kommunikative Theorien, Governance und Gouvernementalität 
sowie poststrukturalistische und agonistische Theorien. Sie be-
sitzen Einblicke in die Möglichkeiten der Entwicklung eigener 
theoriegeleiteter Forschungsdesigns einschließlich der Verknüp-
fung von Theorien und Methoden. Darüber hinaus haben die 
Studierenden Kenntnisse darüber, wie das Planungssystem in 
die Gesellschaft eingebettet ist, wie Planungshandeln im Rah-
men widerstreitender Interessen organisiert wird und an welche 
strukturellen Grenzen es dabei stößt.  
 
Die Studierenden verfügen über insbesondere folgende Schlüs-
selkompetenzen, die integriert erworben wurden: 
• Interdisziplinäre Kommunikationskompetenz und Teamfä-

higkeit, 
• Organisationskompetenz und insbesondere Fähigkeit zum 

Management von Arbeitsabläufen,  
• Methodenkompetenz.  

Lehrinhalte Einführung in unterschiedliche Planungstheorien mit Vorstel-
lung ausgewählter paradigmatisch bedeutsamer Entwicklungen. 
Darstellung von Grundlagen und Anwendungsmöglichkeiten 
von Planungstheorien in der Stadt-, Regional- und Landschafts-
planung. Kritische Auseinandersetzung mit Planer-Rollen. Konzi-
pierung einer eigenen planungstheoretisch reflektierten Fallstu-
die anhand eines Planungsfalls. 

Lehrveranstaltungsarten Vorlesung (2 SWS) + Übung (2 SWS) 
Lehr-/ Lernformen Vorlesungen und Übungen; Vorlesungsreihe mit integrierten 

Kurzpräsentationen 
Dauer des Angebotes des 
Moduls 

Ein Semester 

Häufigkeit des Angebotes 
des Moduls 

Jedes Sommersemester 

Empfohlene (inhaltliche) 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul  
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Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul 

 

Studentischer Arbeitsauf-
wand  

Kontaktstudium:  60 h  
Eigenstudium: 120 h 

Studienleistungen Mündlicher Leistungsnachweis (Kurzpräsentation), schriftliches 
Testat (60 min.) 

Voraussetzung für Zulas-
sung zur Prüfungsleistung 

Studienleistungen bestanden 

Prüfungsleistung  Bericht 
Anzahl Credits für das Mo-
dul 

6  

Lehrende des Moduls Lehrende folgender Fachgebiete: FG Stadterneuerung und Pla-
nungstheorie, FG Landschaftsplanung und Kommunikation 

Medienformen  
Literatur Literaturhinweise werden zu Beginn der Lehrveranstaltung be-

kannt gegeben 
Sprache Kommunikation in der Lehrveranstaltung auf Deutsch; Texte 

überwiegend auf Englisch 
 
 

Artikel 2 In-Kraft-Treten 
 
Diese Änderungsordnung tritt nach ihrer Bekanntmachung im Mitteilungsblatt der Universität Kassel 
in Kraft.  
 
 
Kassel, den  
 
 
Der Dekan des Fachbereichs Architektur Stadtplanung Landschaftsplanung 
 
 
 
Prof. Dr. Uwe Altrock 
 


